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Ausbildungsort Spitex, Teil 2

Bezugssystem im Kanton Glarus

von Cécile Schefer, Ausbildungsverantwortliche Spitex-Kantonalverband GL

Das zweijährige Projekt «Ausbildung Lernender in der Spitex», wurde vom Spitex-

Kantonalverband Glarus in Zusammenarbeit mit der Pflegeschule Glarus ausgewertet.

Aufgrund der positiven Ergebnisse beschlossen die Spitex-Vereine des Kantons

Glarus zwei Lehrstellen zu schaffen und diese durch einen Solidaritätsbeitrag zu

finanzieren.

Die Pflegeschule Glarus hat die

Aufgaben der an der Ausbildung Beteiligten

(Lernende, Lehrmeisterinnen,

Ausbildungsverantwortliche und Bezugsperson

der Schule) in einem Bezugssystem

geregeltet.

Das Bezugssystem bewährt sich bereits

seit Jahren. Die Spitex-Vereine werden

durch die Schule und die
Ausbildungsverantwortliche in ihre Aufgaben
eingeführt und unterstützt.

Bezugssystem der Lernenden DNI
(Während der praktischen Ausbildung)

Ausbildungsverantwortliche
Die Ausbildungsverantwortliche sorgt
für die Einhaltung und Umsetzung der

vertraglich festgehaltenen Anforderungen

und anderen getroffenen
Vereinbarungen. Der Zeitaufwand der

Ausbildungsverantwortlichen beträgt pro
Monat bei zwei Lernenden rund 20

Stellenprozent.

• Sie bereitet die Lehrmeisterinnen auf

die Ausbildungsaufgabe vor und bietet

die notwendige Unterstützung.

• Sie koordiniert, überwacht und

gewährleistet die Ausbildungssituation

in den Institutionen

• Sie unterstützt die Lehrmeisterinnen

zur Erhaltung und Förderung der

Ausbildungsqualität
• Sie organisiert, führt durch und eva-

luiert interne Fortbildungen zu

ausbildungsrelevanten Themen

• Sie begleitet und unterstützt die

Lehrmeisterinnen kontinuierlich im

Umgang mit Lernenden

• Sie überwacht und gewährleistet die

Ausbildungssituation in ihren

Praktikumsorten

Praktikumsort
Die Lehrmeisterinnen arbeiten direkt mit

der Lernenden zusammen und fördern

sie in den Bereichen Wissen, Können

und Haltung

gemäss den

Praktikums-zielen.

Die Lernenden

zeigen
Bereitschaft, ihre

Haltung und ihr Handeln

hinterfragen

zu lassen. Sie nutzen

das Angebot
der Begleitung

Informationsfluss

aus eigener Initiative.Die Sicherstellung

der Ausbildung wird in einem Vertrag
geregelt.

Schule
Zuständig für die Lernprozesse der

Lernenden während der praktischen

Ausbildung ist in erster Linie die Bezugsperson

der Schule. Sie kann die Lernenden

mit Fachgesprächen, schriftlichen Arbeiten,

durch Reflexion, usw. unterstützen.

Erste Reaktionen
Das Spitex-Praktikum ist bei den

Lernenden als Ausbildungsplatz begehrt,
erstmals wird zusätzlich auch eine

DNII-Absolventin der Pflegeschule Glarus

während eines Jahres ausgebildet.
Für die Pflegeschule Glarus bedeutet

die Möglichkeit eines Spitex-Praktikums

eine Bereicherung, vor allem im

Hinblick auf die Generalistenausbildung.
Resultate zeigen, dass gerade in der

Spitex viele Fähigkeiten, Zielsetzungen
und Schlüsselqualifikationen sehr gut
und unmittelbar geübt, erweitert oder

ge-festigt werden können. Erhöhte

Rekrutierungsmöglichkeiten beim

Pflegefachpersonal sind somit für die Spitex

geschaffen.

Weitere Informationen und
Unterlagen
Pflegeschule Glarus, Willi Koller, Kirchstr.l,

8Z50 Glarus, Tel. 055 645 30ZO

e-mail: willi.koller@gl.ch

Spitex-Kantonalverband Glarus, Cécile

Schefer, 8Z50 Glarus, Tel. 055 64085 51

E-Mail: svgi@gmx.ch

Praktikumsort Schule

Kontaktgruppe
Heinv/Pflegedienstleitung/
Präs. Spitex, Leitung GBS/

Verwalter/Schulleitung

Kontaktgruppe
Ausbildungsverantwortliche
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